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Mundinfektionen stoppen:  Vorbeugen ist besser als heilen!

Die Bedeutung einer guten Mundhygiene während der Behandlung mit

einem herausnehmbaren zahnmedizinischen Apparat.

Ratschläge der Experten für Kieferorthopädie und Mundmikrobiologie

Im Bereich der Kieferorthopädie werden für viele Zwecke synthetische Polymere eingesetzt, beispielsweise Polymethylmeth- acrylat,
Elastomere oder Silikon. Alle herausnehmbaren kieferorthopädischen Apparate werden auf der Basis dieser porösen Materialien hergestellt
dasselbe gilt für für Bleaching-Schienen, Anti-Schnarch-Schienen und den Zahnschutz für den Sport.
Im Mund stehen die herausnehmbaren Apparate in direktem Kontakt mit den Mundschleimhäuten. Daher bilden sich rasch Kolonien von
Mikroorganismen: Pilze, insbesondere candida albicans, aber auch Bakterien wie Staphylokokken und Viren wie herpes simplex besiedeln die
Apparate, und zwar nicht nur auf deren Außenseite. Vielmehr dringen sie vor allem in die Poren und Mikrorisse des Polymers ein und erzeugen
dort im Inneren einen tiefliegenden Biofilm.

Der Biofilm: Mikroorganismen setzen sich rasch am kieferorthopädischen Apparat fest und vermehren 

sich in dessen Innerem

Professor Dr. Tom Coenye von der Abteilung Mikrobiologie der Pharmazeutischen Fakultät der Universität von Gent in Belgien
leitet eine Forschergruppe, die die Problematik des Biofilms untersucht. Die Ergebnisse zeigen, dass die herausnehmbaren
kieferorthopädischen und zahnmedizinischen Apparate sehr günstige Bedingungen schaffen für die Ansiedlung und das
Eindringen von Mikroorganismen. „Die für die Herstellung dieser Apparaturen verwendeten Materialien sind ein geeignetes

Substrat für Pilze und Bakterien, die sich ansiedeln, in die Tiefe eindringen und dabei ein dreidimensionales Gel bilden, das wir als

Biofilm bezeichnen. In diesem Biofilm werden die Mikroorganismen durch ihre Umgebung geschützt, „sie fühlen sich wohl“ und

vermehren sich daher noch stärker. Auch wenn die mikrobiellen Zellen nicht sichtbar sind, so lässt sich doch häufig auf den

Apparaturen der Biofilm als schleimiger Belag erkennen.“

Die Mehrzahl der herausnehmbaren kieferorthopädischen Apparaturen wird nicht nur während des Tages, sondern oftmals auch
nachts getragen. Weil sich nachts jedoch kein Speichel bildet, verstärkt sich die Bildung des Biofilms noch weiter.
„Im Mundraum finden wir meist einen „gemischten“ Biofilm aus Pilzen und Bakterien“, bemerkt Professor Coenye. „Während die

normalen Mundorganismen (die als „kommensale“ Mikroflora bezeichnet werden) bei einer ausreichen-den Mundhygiene für

gewöhnlich keine größeren Probleme bereiten, verändert die Integration eines kieferorthopäd-schen Apparats oder einer

Zahnprothese die Mundflora. Als Folge vermehren sich Pilze, wie in erster Linie candida albicans, aber auch Bakterien wie

staphylokokkus aureus und staphylokokkus mutans in den Porositäten der Polymere der heraus-nehmbaren Apparate. So wird der

infizierte kieferorthopädische Apparat zu einem ‚Reservoir’ für Krank-heitserreger und opportunistische Mikroorganismen.“

Mundinfektion durch nicht desinfizierte kieferorthopädische Apparate:

Die pathogenen Mikroorganismen ziehen bestimmte Infektionen der Mundschleimhäute nach sich, beispielsweise Zahnfleischent-zündungen.
„Beim Kind führt eine mangelhafte Pflege des herausnehmbaren kieferorthopädischen Apparats in Verbindung mit zuckerhaltigen Getränken zu

Zahnfleischschwellungen, die Gingivitis verursachen", beklagt Doktor Daniel Rollet, Kieferorthopäde und Präsident des Ausschusses für Fort- und
Weiterbildung des Französischen Verbandes für Kieferorthopädie FFO. „Die kiefer-orthopädische Behandlung erfordert strengste Zahnhygiene.

Eine gute Desinfektion des herausnehmbaren kieferorthopädischen Apparats ist unerlässlich für den Erfolg der Behandlung."

Andere Mundprobleme, deren Ursache in dem von einem Biofilm kontaminierten kieferorthopädischen Apparat liegen, sind schmerz-hafte
lokale Reizungen im Bereich des Gaumens, Prickeln und Juckreiz, Änderungen des Geschmacks, aber auch Mundgeruch und ein unangenehmer
Geschmack des Apparats!

Neben diesen typischen Symptomen von Stomatitis kann ein nicht desinfizierter Apparat auch eine regelrechte Candidiasis auslösen.
„Candidiasis im Mundbereich betrifft vor allem Personen mit einem schwachen Immunsystem“, berichtet Dr. Bart Vande Vannet,
Kieferorthopäde an der Abteilung Zahn- und Gesichtsorthopädie der Universität Brüssel (VUB) in Belgien. „Ich habe selbst den Fall einer

Jugendlichen mit einer schweren Candidiasis behandelt, die einen herausnehmbaren kieferorthopädischen Apparat trug. Die Entwicklung der

Candidiasis ist selbst bei einer guten Mundhygiene nicht ausgeschlossen, wenn der Apparat nicht desinfiziert wird.“

Wie lässt sich dieser „infektiöse“ Biofilm vom herausnehmbaren kieferorthopädischen Apparat entfernen?



Wissenschaftliche Studien an der Universität Gent, Abteilung Mikrobiologie, haben die Wirksamkeit einer neuen Produktreihe,
der NitrAdine Ortho & Junior, bei der Bekämpfung des Biofilms belegt; es handelt sich hierbei um desinfizierende und reinigende
Tabletten für herausnehmbare kieferorthopädische Apparate auf der Grundlage von NitrAdine. „NitrAdine entfernt auf äußerst
wirksame Weise den Biofilm, der von Mikroorganismen wie candida albicans, pseudomonas aeruginosa und staphylokokkus
aureus (einschließlich des Staphylokokken SAMR, der gegenüber mehreren Antibiotika resistent geworden ist) auf synthetischen
Trägern wie Acryl, Elastomeren und Kunststoffen gebildet wird", stellt der Laborleiter Professor Coenye fest. „Am auffälligsten ist,
dass die Mehrzahl der im Handel erhältlichen reinigenden Pflegetabletten, die für sich eine ‚antibakterielle’ oder ‚fungizide’
Wirkung in Anspruch nehmen, bei unseren Tests keinerlei Wirkung auf den Biofilm zeigten. NitrAdine Ortho & Junior hingegen
entfernt und zerstört im Durchschnitt 99,99% des Biofilms auf den getesteten Polymeren und Metalldrähten.“

Bereits früher an der Universität Oklahoma in den Vereinigten Staaten durchgeführte wissenschaftliche Studien belegen, dass eine einzige
Behandlung der mit candida albicans, st. aureus, ps. aerginosa und herpes simplex kontaminierten Acrylproben mit NitrAdine ausreicht, um
99,99% der Mikroorganismen zu beseitigen.

Eine weitere wichtige Eigenschaft von NitrAdine Ortho & Junior liegt darin, dass es keine korrosive Wirkung auf die metallischen Teile der
kieferorthopädischen Apparate entfaltet und weder Farbe noch Textur der synthetischen Polymere verändert. „Wir haben Nitradine Ortho &
Junior an 300 jungen Patienten getestet, die einen herausnehmbaren kieferorthopädischen Apparat aus Elasto-mer tragen. Die Ergebnisse sind

exzellent, im Gegensatz zu den herkömmlichen Reinigungs- und Pflegetabletten für Zahnspangen. Diese greifen das Elastomer an, wirken

korrosiv und machen es porös", erläutert Dr. Daniel Rollet. „Der herausnehmbare Apparat wird dank Ortho & Junior vollständig gereinigt und

glänzt wieder, ohne porös zu werden; alle meine Patienten sagen: „Das ist klasse! Kein Mundgeruch mehr und auch kein unangenehmer

Geschmack meines Apparat´s“. Jüngere klinische Untersuchungen der Universität Brüssel haben gezeigt, dass NitrAdine Ortho & Junior bei
Patienten mit Prothesen-Stomatitis und bei Kindern, die einen herausnehmbaren kieferorthopädischen Apparat tragen, zu äußerst
zufriedenstellenden Ergebnissen führt.

Fotos: Ein junges Mädchen (11 Jahre), die Tag und Nacht einen herausnehmbaren kieferorthopädischen Apparat trägt, zeigt erhebliche
Entzündungen (Rötung des Gaumens), die durch einen nicht desinfizierten herausnehmbaren Apparat verursacht werden (Foto links).

Mitte: Nach einer Woche täglicher Behandlung des herausnehmbaren kieferorthopädischen Apparats mit NitrAdine Ortho & Junior ist die
Entzündung weitgehend verschwunden.

Rechts: Normale Gaumenschleimhaut nach einem Monat der Behandlung des herausnehmbaren kieferorthopädischen Apparats mit NitrAdine

Ortho & Junior (zwei Mal pro Woche), bei gleichzeitiger Fortsetzung der kieferorthopädischen Behandlung.

„Ich empfehle NitraAdine Ortho & Junior als Vorbeugung und meine Patienten haben wesentlich weniger Probleme mit der Mundhygiene.
Vorbeugen ist besser als heilen! Das ist das Motto aller Eltern. Mit NitrAdine Ortho & Junior bekommen Sie eine Reinigung und eine tief
reichende Desinfektion - die Ideallösung!“ schließt Dr. Vande Vannet.

Behandlung einer 

Candida-Infektion

mit NitrAdine.  

Weitere Informationen über NitrAdine Ortho & Junior erhalten Sie bei:

Prodent Dentalbedarf GmbH

Nicolaus-Zech-Straße 36
96450 Coburg
Telefon: 09561-31880  oder gebührenfrei 0800 551 9999
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